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Meine Einsamkeit fühlt sich so an
wie deine durchschwitzte Nacht in Gethsemane.
Die anderen Menschen um mich herum
verschlafen meine dunkelsten Momente.
Ich fühle mich verlassen und allein.

Bedrückt greife ich nach dir, Gott,
der du deinen Sohn 
nach der Dunkelheit des Grabes
ans befreiende Licht geführt hast.

An diesem Bild des Auferstandenen 
will ich festhalten
und mich von ihm 
aus meinem Grab herausziehen lassen.

Darin liegt Trost.
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